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Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

schwerstkranke und sterbende Menschen benötigen am 
Ende des Lebens Zuwendung und Unterstützung. Dass 
diese Erkenntnis sich in unserer Gesellschaft immer mehr 
durchsetzt, wurzelt im bürgerschaftlichen Engagement we-
niger Pioniere der Hospizarbeit in den 1980er Jahren. Inspi-
riert waren diese Vorreiter von Menschen wie Dame Cicely 
Saunders, die bereits 1967 das berühmte St Christopher’s 
Hospice in London gründete, in dem auch deutsche Hos-
pizler und Hospizlerinnen der ersten Stunde hospitierten.

In den letzten Jahrzehnten haben sich die Hospizarbeit und 
Palliativversorgung in vielen Ländern Europas stark weiter-
entwickelt und miteinander vernetzt. So wurde 1989 die Eu-
ropean Association for Palliativ Care gegründet, in der auch 
der DHPV Mitglied ist. Trotz gemeinsamer Wurzeln verlief 
die Entwicklung in den einzelnen Ländern sehr unterschied-
lich.

In Deutschland haben aktuell das Hospiz- und Palliativge-
setz und das Gesetz zur Strafbarkeit der geschäftsmäßigen 
Förderung der Selbsttötung klare Signale für eine solida-
rische Gesellschaft gesetzt. In der Schweiz gibt es neben 
der Hospiz- und Palliativversorgung Angebote der Beihilfe 
zum Suizid, in den Niederlanden kann gar aktive Sterbehilfe 
durch Ärzte in Anspruch genommen werden. 

Mit der internationalen Fachtagung, für die wir Referentin-
nen und Referenten aus England, der Schweiz, den Nieder-
landen, Österreich und Polen gewinnen konnten, wollen wir 
diese Gemeinsamkeiten und Unterschiede aufzeigen, immer 
in Hinblick auf die Frage, ob und wie Hospizidee und Palli-
ativarbeit es geschafft haben und auch in Zukunft schaffen 
können, Menschen zu bewegen – nicht zuletzt dazu, sich 
vieltausendfach ehrenamtlich in der Hospizbegleitung zu 
engagieren – und die Gesellschaft zu verändern. 

Herzlich, Ihr

Prof. Winfried Hardinghaus
Vorsitzender des DHPV



Programm

 10.00 Uhr

10.45 Uhr

11.00 Uhr

11.45 Uhr

12.30 Uhr

12.45 Uhr

13.30 Uhr

14.15 Uhr

Registrierung | Stehcafé

Begrüßung
Prof. Winfried Hardinghaus
Vorsitzender des DHPV

50 years on … Die zukünftigen 
Herausforderungen im Mutterland  
der Hospizarbeit
Shaun O‘Leary 
St Christopher‘s Hospice London, 
England 

Das Lebensende in der Schweiz –  
zwischen Gemeindenähe und  
Suizidbeihilfe
Prof. Steffen Eychmüller  
Universitätsspital Bern, Schweiz

Pause 

Die neue europäische Charta zum 
Ehrenamt in Hospiz und Palliative 
Care 
Mag.a Leena Pelttari, Msc. 
Dachverband Hospiz Österreich 
und EAPC

Mittagspause 

Suizidassistenz für lebensmüde  
Senioren: die neueste Debatte  
in den Niederlanden 
Gerbert van Loenen
Niederlande



15.00 Uhr

15.45 Uhr

16.15 Uhr

16.45 Uhr

17.15 Uhr

Verantwortung übernehmen – für die 
Sterbenden und für die Geschichte
Dr. Helena Wisła und Krzysztof Wisła
Denkmal-Hospiz der Stadt Oświęcim 
(Auschwitz), Polen

Kaffeepause

Sterben in Deutschland –  
Aktuelle Ergebnisse einer  
Bevölkerungsbefragung
Benno Bolze
Geschäftsführer des DHPV

 
Ehrenamtlichkeit und bürgerschaftli-
ches Engagement in der Hospizarbeit 
(Zwischenstand Forschungsprojekt)
Prof. Werner Schneider
Universität Augsburg, Vorsitzender 
des Wissenschaftlichen Beirates des 
DHPV (angefragt)

Quo vadis? Die Zukunft der Hospiz- 
und Palliativarbeit in Europa
Podiumsgespräch mit Prof. Winfried 
Hardinghaus, Prof. Werner Schneider 
(angefragt), Shaun O‘Leary, 
Gerbert van Loenen, Leena Pelttari, 
Dr. Helena Wisła

Ende



referent*innen

Prof. Steffen Eychmüller ist Facharzt für Innere Medizin 
mit dem Schwerpunkt Palliativmedizin. Nach dem Aufbau 
und der Leitung des Palliativzentrums am Kantonsspital 
St. Gallen ist er seit 2012 ärztlicher Leiter des Universi-
tären Zentrums für Palliative Care des Universitätsspitals 
Bern und hat seit 2016 einen Lehrstuhl für Palliative Care, 
Universität Bern, inne. Er ist Mitglied von palliativ ch und 
der Plattform Palliative Care.

Gerbert van Loenen ist niederländischer Journalist. Er 
arbeitete u.a. als Deutschland-Korrespondent und stell-
vertretender Chefredakteur für die Tageszeitung Trouw. 
Heute ist er freier Journalist und Autor. Auf Deutsch er-
schienen ist sein Buch „Das ist doch kein Leben mehr! 
Warum aktive Sterbehilfe zu Fremdbestimmung führt“, 
Frankfurt am Main, Mabuse Verlag, 2014.

Shaun O‘Leary ist Geschäftsführer des St Christopher‘s 
Hospice London, England. Zuvor war er Geschäftsführer 
des St Catherine’s Hospice in Crawley. Nach seinem Ba-
chelor of Arts in Soziologie hatte er zunächst im Bereich 
der HIV-Prävention und für Prostate Cancer UK gearbei-
tet und war Beauftragter des Men’s Health Forum und 
von Hospice UK.

Mag.a Leena Pelttari, Msc. (Palliative Care) ist Ge-
schäftsführerin des Dachverbandes Hospiz Österreich 
und Co-Leiterin der EAPC Task Force on Volunteering in 
Hospice and Palliative Care in Europe. Außerdem gehört 
sie zum Leitungsteam des Universitätslehrgangs Palliati-
ve Care an der Paracelsus Medizinische Privatuniversität 
(PMU) in Salzburg. 

Dr. Helena Wisła, Vorsitzende des Stiftungsvorstands, 
und Krzysztof Wisła, Leitung und Koordination des 
Bereichs Ehrenamt, der Fundacja Pomnik-Hospicjum  
Miastu Oświęcim/Stiftung Denkmal-Hospiz der Stadt 
Oświęcim (Auschwitz). Das 2012 eröffnete Denk-
mal-Hospiz Oświęcim geht auf eine Initiative des  
Auschwitz-Häftlings August Kowalczyk zurück, dem 
1942 mit Hilfe der Einwohner von Oświęcim die Flucht 
gelang. Mit dem Hospiz wollte er der Stadt und ihren Ein-
wohnern für diese Hilfe danken. 



informationen

Anmeldung
Eine Anmeldung wird mit beigefügter Antwortkarte er-
beten. Die Anmeldungen werden in der Reihenfolge  
des Eingangs berücksichtigt. Eine Anmeldebestätigung 
wird nicht versandt. Bei Absage werden Sie schriftlich 
informiert. Die Anmeldung wird mit dem Eingang des  
Tagungsbeitrages verbindlich. Anmeldeschluss ist der  
29. September 2017.

Tagungsgebühr
Die Tagungsgebühr beträgt 125,– EUR inkl. Speisen und 
Getränke. Im Falle eines Rücktritts von der Anmeldung 
nach dem Anmeldeschluss kann die Tagungsgebühr lei-
der nicht erstattet werden. Sollte die Veranstaltung vom 
DHPV abgesagt werden müssen, erhalten Sie überwie-
sene Beiträge zurück. Weitere Haftungen werden nicht 
übernommen.

Veranstaltungsort Übernachtung
Akademie der Künste
Pariser Platz 4
10117 Berlin
Direkt am Brandenburger Tor!
www.akd.de

Bankverbindung
Deutscher Hospiz- und PalliativVerband e. V.
IBAN: DE43 3702 0500 0008 3400 00    
BIC: BFSWDE33XXX
Bank für Sozialwirtschaft
Verwendungszweck: Fachtagung 2017

Veranstalter 
Deutscher Hospiz- und  
PalliativVerband e. V.
Aachener Str. 5
10713 Berlin

Haben Sie noch Fragen? 
Bitte rufen Sie uns an – wir helfen Ihnen gerne weiter!

Übernachtungs-
möglichkeiten finden  
Sie z. B. unter 
www.berlin.de/hotels

Tel. 030 82 00 758-0
Fax 030 82 00 758-13
info@dhpv.de 
www.dhpv.de



Per Fax an 030 82 00 758-13 oder gerne auch als Postkarte  
versenden. Eine Anmeldung mittels E-Mail an info@dhpv.de ist 
ebenfalls möglich.

An den
Deutschen Hospiz- und
PalliativVerband e. V.
Aachener Straße 5
10713 Berlin

Bitte 
freimachen

Deutscher Hospiz- und 
PalliativVerband e. V.

Hospiz. Europa. Zukunft.
Wie Hospizidee und Palliativarbeit die 
Menschen bewegen und Gesellschaft verändern.
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Die Tagungsgebühr beträgt 125,- EUR. Die Teilnehmer-
zahl ist begrenzt. Anmeldungen werden in der Reihen-
folge des Eingangs berücksichtigt. Anmeldeschluss ist 
der 29. September 2017. Die Anmeldung wird mit dem 
Eingang des Tagungsbeitrages verbindlich. Eine Anmel-
debestätigung wird nicht versandt. Bei Absage werden 
Sie schriftlich informiert. Im Falle eines Rücktritts von 
der Anmeldung nach dem Anmeldeschluss kann die 
Teilnehmergebühr leider nicht erstattet werden. Sollte 
die Veranstaltung vom DHPV abgesagt werden müssen, 
erhalten Sie überwiesene Beiträge zurück. Weitere 
Haftungen werden nicht übernommen.

Deutscher Hospiz- und PalliativVerband e. V.
IBAN: DE43 3702 0500 0008 3400 00
BIC: BFSWDE33XXX, Bank für Sozialwirtschaft
Verwendungszweck Fachtagung 2017

Anrede, Titel, Vor- und Nachname

Straße, Hausnummer

PLZ, Ort 

E-Mail Telefon 

Einrichtung

Ort, Datum Unterschrift Teilnehmer*in

anmeldung für die internationale fachtagung 2017 
a

n
m

el
d

u
n

g
  


